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Die besondere Volksschule der Stif-
tung Rossfeld für Kinder mit Körper-
behinderung und die Regelschule 
Rossfeld sind neu durch eine hinder-
nisfreie Rampe verbunden. 

Die rollstuhlgängige Verbindung zwischen den 
beiden Schulen wurde am 29. November 2024 
mit Rossfeld-Schülern im Beisein von Michael  
Aebersold, Direktor für Finanzen, Personal 
und Informatik (FPI) der Stadt Bern, Stiftungs-

ratspräsident Giorgio Albisetti und Direktorin 
Giovanna Battagliero feierlich eingeweiht, wie 
einer Mitteilung zu entnehmen ist.

Bisher waren die beiden Schulen getrennt, 
obwohl sie unmittelbar aneinandergrenzen. Die 
Höhendifferenz zwischen den beiden Grund-
stücken und Pausenplätzen war nur über eine 
Treppe oder über einen für Rollstühle zu steilen 
Weg zu bewältigen. Die 68 Schulkinder und Ju-
gendlichen der Stiftung Rossfeld vom Kindergar-
ten bis zum zehnten Schuljahr – viele davon auf 

Rollstühle oder Gehhilfen angewiesen – konnten 
weder Treppe noch Weg selbstständig nutzen.

Der beharrliche Einsatz der Stiftung Rossfeld 
für Inklusion, das Engagement von Spenden-
den und die Unterstützung durch die Direktion 

für Finanzen, Personal und Informatik der Stadt 
Bern machten den Bau der Rampe möglich. End-
lich sind Austausch und spontane Begegnungen 
der Kinder beider Schulen – egal ob zu Fuss oder 
im Rollstuhl – Realität.� Foto: zvg

Schneespass mit  
Mike von Grünigen
 
Am Samstag, 7. Dezember, startet das «kleins-
te Skigebiet von Bern» in die Saison. Auf der 
kleinen Skipiste im Weyermannshaus können 
Kinder mitten in der Stadt Bern kostenlos ihre 
ersten Ski- oder Snowboard-Versuche wagen. 
Das Projekt «Schneespass Weyerli» findet vom  
7. Dezember 2024 bis 9. Februar 2025 statt. Die 
Anlage ist jeweils am Mittwoch-, Samstag- und 
Sonntagnachmittag geöffnet. Ski, Skischuhe 
und Skihelme werden während des regulären 
Betriebs gratis zur Verfügung gestellt. Am Eröff-
nungstag erteilen Skilehrer*innen aus der Feri-

enregion Gstaad von 13.00 bis 17.00 Uhr gratis 
Skiunterricht. Tipps erhalten die Kinder zudem 
vom zweifachen Skiweltmeister Mike von Grü-
nigen und von seinem Sohn, Skirennfahrer Noel 
von Grünigen, welche beide am Eröffnungstag am 
7. Dezember anwesend sein werden. Ein kleines 
Rahmenprogramm mit gratis Punsch und einer 
Fotowand rundet den Eröffnungsnachmittag ab. 
Bei ungünstigen Wetterverhältnissen verschiebt 
sich die Eröffnung um eine Woche. «Schneesport 
bedeutet insbesondere für Familien normaler-
weise einen grossen zeitlichen und finanziellen 
Aufwand», sagt Sportamtleiter Christian Bigler. 
Mit der Anlage im Weyerli könne ein unkompli-
ziertes, niederschwelliges Angebot bereitgestellt 
und Kindern erste Kontakte mit Ski oder Snow-
board ermöglicht werden. Die gesamte Piste wird 
aus dem chemikalienfreien Abrieb der Kunsteis-
bahn gebaut und präpariert – für die Herstellung 
des Schnees wird somit keine zusätzliche Energie 
benötigt.

«Schneespass Weyerli» ist ein Gemeinschafts-
projekt des Sportamtes der Stadt Bern und der 
Ferienregion Gstaad. An insgesamt vier Sams-
tagen im Dezember und Januar können inter-
essierte Kinder von kostenlosem Skiunterricht 
profitieren. Unterrichtet werden sie dabei von 
Skilehrer*innen aus Gstaad. «Mit diesem Ange-
bot bringen wir die Freunde am Schneesport in 
die Stadt und schaffen damit ein Erlebnis für die 
ganze Familie», sagt der ehemalige Skiweltmeis-
ter Mike von Grünigen, der bei der Destination 
Gstaad für das Projekt verantwortlich ist.�  
� Foto: zvg

Marieke Kruit  
wird definitiv  
Stadtpräsidentin
Bei der Wahl fürs Stadtpräsidium vom 24. No-
vember 2024 hat keine Kandidatur das absolute 
Mehr erreicht. Marieke Kruit (SP) erzielte mit 46,5 
Prozent der Stimmen das beste Resultat. Gestern 
Donnerstag ist die Frist für die Einreichung von 
Wahlvorschlägen für den zweiten Wahlgang ab-

gelaufen. Innert der Frist hat Marieke Kruit ihre 
Kandidatur bei der Stadtkanzlei eingereicht, wei-
tere Kandidaturen sind nicht eingegangen. Damit 
ist Marieke Kruit in stiller Wahl gewählt und wird 
erste Stadtpräsidentin von Bern. Sie folgt per 1. Ja-
nuar 2025 auf den amtierenden Stadtpräsidenten 
Alec von Graffenried (GFL), der im Gemeinderat 
verbleibt. Die definitive Zuteilung der Direktio-
nen erfolgt Anfang Januar. Eine provisorische Zu-
teilung erfolgt gegebenenfalls bereits im Rahmen 
einer informellen Sitzung im Dezember.� Foto: dz
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Nico Braunwalder, seit 150 Tagen 
General Manager des Grand  

Hotel Victoria Jungfrau in  
Interlaken über den Wandel vom 

Hotel zum Ressort.
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Uhr auf RADIO 
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